Köntzliche Preußische Stettiniſche Zutat 
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Berlin, vom 4. Arril. 0° 

Hbgleich der Aufruf zum freiwilligen Kriegsdienſte nur 

vor einigen Tagen ergangen fl; meldet ſich doch bereits 
eine ſo große Auzahl Freiwilliger hei mir, daß ich mich 
veranlaßt geſeben habe, wegen ihrer Aufzeichnung und 
Annahme beſondere Beſtimmungen zu erlaſſen. 

Alle diejenigen, welche ſich zum Dienſt als ſirhoigiyr 
Säger bei Truppenthellen außerhalb meines Generel. Com⸗ 
mandos melden wollen, fordere ich daher auf, ſich entwe⸗ 
der hier bei meinem, von mir zu dieſem 1 15 beauf⸗ 
tuagten, Adindant, dem Major v. 82 erder⸗ 
ſchen Markt Nr. 6., in Frankfurt a. O. bei dem Mas. 
lor von Heiden eich, und in Stettin bei dem Mich, 
mejor, Cävitain von Plonsky, zu meiden, 15 fie- = 7 
gezeichnet und die weitern Ber mmimgen erfahren = 5 

Freiwillige aber, welche bei Regimentern des fiel enden 
Heeres in meinem General Commando Anſtellung 5 deren 
Jager⸗Detaſchements wuünſchen, haben ſich unmittelbar bei 
den Commandeurs derſelben zu melden, und find dieſe 
hierdurch augewieſen, fig anzunehmen, wornber ihnen ſo⸗ 
gleich eige naͤhete fihriftliche, Inſtruktion augehen wird. 

„Das freudige Eilen der Söhne des Batertandts zu den 


Waſſen und zu Feiner Vertheldigung, das, wie dier ſs auch, 


laut bei mir eingegangener Berichte, au andern Orten 
und namentlich in Peumſern ae unbuwiele Be⸗ 
ilaubte früher zu ihren Regimentern uhrt als fie die 
Eiaberuſungs Ordre erhalten, iſt ein neuer ‚Schöner 15 
erhebender Beweis der Liebe und Hindedung e he 
reußens heldenmüthiges Volk feinem Könlge un « - 
aterlande weiht. Kräftig und ſeſt wie wine deut che 
Eiche mird es ber Ohnmacht jedes Stinms trotzen, und 
nicht gleich einem Rohr bald nach der einen, bald nach 
der andern Selte fich beugen, . 4 1 SEE 
Da ſich Übrigens Thon mehrere vor dem Pariſer Frie⸗ 
den, verabſchedete, und alſo zum zweiten Aufgebot der 
Landwehr verpflichtete Ofüztere gemeldet haben, welche 
wünſchen, ſchon jetzt in der ersten Linie augeſtellt zu wer⸗ 


den 10. April 1815. 


en, nnd' zu warſchiren; fo erfüche ich fie und andere ein 


d 
Gleiches beal 


de 
ſich Unmittebar ſchriſtl 


ſichtigen { fruͤher verabſchiedete Offiziere, 


ch hieher an das Königl, Kriegs⸗ 


Minißtcrtum ait ihren Anträgen. zu wenden. 


Berlin, 


x 00 8 
5 * iſchen We 
egimenter und Landwt 
veraner fd in vollem 


den 4. April 1315. En 
General son der Infanterie und kommandierender 


General in den Marken rechts der Elbe und 
von Pommern. Gr. v. Tauentzien. 
A ie E - n 12 

u der Niederelbe, vom x. April. 
ste Bewegung. Aus dem ſaͤmint⸗ 

alen ſammeln ſich die ſtehenden 
ken bei Sate und die Hanno⸗ 
Marſch. Der Seugt zu Bremen 


hat einen Aufruf au freie Manner und Jünglinge erlaſſen, 
um fich frei an die V terfai eher a de: 
damit Die feindlichen Aställe, Fräftig und ficher abgewen⸗ 


det werden, u 


ud das deutſche Volk bekunde, es ſtehe für 


einen Main jetzt wie vor 2 Jghreg. Der Major von 


Weddig 


g f erbe, wie d 
geößten Armeen * mie d d b 


Vaterlandes. 
Man pricht 


der den Auftrag hat, 
melu, ſagt in ſeiner Kundmachung! „Auf 
Schaar einer eiuligen Stadt kan ach 0 
nömlichen Ruhm erlangen, die“ wemlſcken 
in Dentſchlands Kaifer Reich ieh‘ N 


e Freiwilligen zu ſam⸗ 

1 0 
1 

4 ie, 


Ane ee 
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Vom Main, vom 29. Mo 1418 
welche ich ble 


von drei Haupt- Linien, 


verbündeten Heere aufſtellen werden. Die Erde im Nor⸗ 


den bis Main 


aunoveranern, Belgiern und Helländern, und 
5 rieg von Mellinnten 20000 werden. Im chen 
zeil dieſer Erſten Linie kommen die Süͤddeutſchen Trup⸗ 
> icher und Piemonkeſer, unter dem im, 

von Schwarzenberg zu ſſeßen. (Andere Nachrichten 
neunen den Erzherzog Carl Herr na in Italien), 
e ER 


pen, die Oeſter 


Die Zweite 


„ beftehet aus Preußen, Exckändern und 
l vm 

ſuͤdlichen 
re N 


{3 


Linje bilden die R 


= 


echnet man noch eine Preußiſche Armee 
en nt unter Commando des Fürfien 
R uͤcher⸗Wahlſtad x 5 } 
oi Raid ad Mreußlichen Garden formiren die 

- Referve unter dem General Barclav de Toll 

Die Preußiſche Armee theilt ſich in ſieben Haupt⸗Corps, 
davon das Eine den General Thielemann zum Anführer 
erhalt. ; 

Der Ehurfirft von Heſſen hat vorläufig 10,°c0 Mann 
einer Truppen in Marſch geſetzt, die zum Armee⸗Corps 

es Generals von e de ent fioßen. 
‚Don der Sermöfichen Gräme, vom 27. Marz. 

Bitſch, Pfatzaußg, Ders, Thionville und Sarlouis find 
in 8 lagervgeſtand erklärt worden. F 

Oe Schweizer Regimenter ind von Bonaparte beibe⸗ 
dale ut die Schweizer Garden find aufgehoden worden. 

„ „ Vom Main, vom 31. Marz. 

Sobald der in Kehl Eommadirende oͤſtereichiſche Gene; 
ral Volkmann erſuhr, daß Straßburg zu Napoleon über⸗ 
getreten ſey, ließ er fogteich den deutschen Theil der 
Theinbrüͤcke abbrechen, dabei aber dem Marſchall Suchet 

erklaͤren: daß dieſes keinesweges eine feindliche Abſicht 


zum Zweck habe, ſondern daß damit bloß die Sicherſtellun 
des ihm anvertrauten Port 


often? gegen Ueberfaͤlle bewirkt 
werden ſolle. Es werden zugleich alle Anſtalten getroffen, 
um den von den Franzoſen angelegten und daher eigentlich 
gen Deutſchland gerichteten Brückenkopf zu Kehl halt⸗ 
dar zu machen, weil, wenn die Franzoſen ſich feiner de⸗ 
mächtigten, fig wieder eine offene und fichere huͤre ins 
Herz von Deurfchland hätten; dagegen wenn Kehl in gus 
tem Stande iſt, Straßburg wenigſtens mit einem ihm 
furchebaren Bombardement bedroht werden kann und eine 

ftarke Beſatzung erfordert. ; 
Daß die Garufſon von Landau, welche guch die drei⸗ 
we ahue aufgeſteckt, ſchon einen Ausfall gethan, und 
u deutſchen Ortſchaften Lebensmittel zuſammengetrieben 
habe, gehört vermuthlich zu den leeren Gerüchten. ars: 
leon foli viele Truppen nach demElfaß leorde t haben. Deut⸗ 
cher Seits werden auch die Vorkehrungen beſchleunigt. 
Mau rechnet, daß zwiſchen Freiburg und Korſsruh ſchon 
ein Badener und ein Würtember Armee⸗Corps aufge⸗ 
ind. Die in Anmarſch befindlichen Oeſtreicher, fol, 

en einen Tag um den andern 0 
werden. Zur Anlegung 
öftreichfihe und preußiſche 

genden angekommen. 

Frankfurt, vom 29. Mär, f 
„Der General, Gneiſenau ik. geſtein hier eingetroffen; 
er bat ſich hier nicht aufgehalten, andern geht umvergitns 
lich reuß. Armee ah. Lord Wellingtos wird dieſer 
feiner Dul chreiſe zur Nieder⸗Aheiniſchen Armee 


erwartet., San t 3 
Pariſer Briefe melden, daß die dort zurückgebl ebenen 
Perſonen von der gegenwartigen Regierung 


on Magazinen ſind bereits 
Eonmkarten in den Rheinge⸗ 


diploma ſchen 
Reiſepaͤſſen verlangt, 
erhalten haben. Hut 2 
Briefe aus Metz 
parte bej Sens eine Armee ſammle, die, wie es heißt, 
nächſtens nach Metz zu marſchiren werde. 
K 8 fi 15 n 2 ig daß 9 
un eſe! in 24 Stunden Schiff bruͤcken zu den 
Etappen: Märchen geſchlagen worden. 5 
8 Wien, vom 24. Maͤrz. 7 
Mehrere Regimenter, welche nach Itallen beffimmt 


li 
zu Wagen transportirt' 


aber noch keine Reſolution darauf 
vom ar ſten die ſes melden, daß Bona⸗ 


waren, baben jetzt Befehl erhalten, an den Rhein lu 
Ve ö r Fer 

„Geſtern harte elne Deputation der vereinten Türfien 
eine Audienz bei dem Fürſten von Metternich, um ihr 
Contingent auf den F l, daß es erforderlich ſeyn ſollte, 
anzubteten und zugleich ihre dringenden 
wiederdolen, wie nothwendig es unter Diefen Umftäsden 
fen, für die Verfaſſung von Deutfchlaud gleich bier noch 


überbringt der Tagſazung die sämmtlichen vom Congreß 

Mt den Schweizerbund. 

der Mediarſone⸗Akte, und den neu 

Wakis, Genf und Neufcha⸗ 

de alls 22 Bundesſiaaten beſteden. Das 

him Baſel und Bruntrutter Land wird 

Bde wie der 

t. Dörfer vom 

Vruntrutter⸗Lande werden zum Kanton Baſel geſchlagen. 
8 Wien, vom 27. Matz. 

Die Nuͤſtungen werden von allen Seiten mit verdop⸗ 
pelter Anstrengung betrieben. Die Oeſterreicher ſchicken 
150,000 Mann an den Ober Rhein und in die Schweiz, 
während eine andre große Armee in Italien dem König 
von Sardinien unterfiüsen und den Konig von Neapel, 
der eine feindliche Stellung gegen Oeſterreich angenom⸗ 
men bat, die Spitze bieten ſoll. Die Ruſſen marſchiren 
mit 4 Armee⸗Corps, zuſammen über 1x0,cCo Mann und 
60000 Pferde, nach Deueſchland. Die ganze Preußiſche 
Kriegsmacht iſt theils ſchon jenſeits des Rbeins verſam⸗ 
melt, theils datin im Anzuge, desgleichen alle Deutſchen 
Bundestrurpen. Die meiſten Streitkräfte ſollen am iſten 
Rat detſaainen ſeyn 7 

Benaparte hat von von an die Kaiſerin Marie Louiſe 
geſchrieben, ihr ſeine Wiederkehr nach Frankreich angezeigt, 
und ſie eingeladen, feinen Sobn in feine Arme zutückju⸗ 
führen. Man behauptet, die Kaiſerin werde auf Dielen 


Brief gar nicht antworten. 


Mon verfichers, der diplematiſche Verein der hohen 
Mächte hieſelon werde bald ein kriegeriſcher ſeyu, 25 


ſtatt des Namens Congreß den eines Hauptquartiers der 


l 8 ar 
s fell eine neue Deklaration des Congreſſes gegen Bo 
naparte etlaſſen werden. greſſes gegen Bor 

Der Beitritt des Königs von Sachſen iu den Beſchlüͤſ⸗ 
fen des Conareſſes IR durch die Zeitbegebenheiten ſebt 


beſchleuntzt worden. Einige Mächte hatten mit dringen⸗ 
— Fi ‚bien Eindruck vorgeſtellt, den die 455 
Weigerung ein ieſem Augenblicke, wo Bonaparte wieder 
in Sea) 


chon in 


ich eb, machen müßte. N 
e ſind zum Theil 
rkungen 


| „ Ananterbrcchen gehen Verſi 
„ > 
. „ a RN, vom 29. Marz. 

Genet e aus Mailand abberufen worden, 
und der veroͤkenſtbolle Chaſteller iſt zu Venedig geftorben, 
In Konſtantinopel erregten die Janitſcharen amm iaten 
Februar einen Aufſtand, hieben den wegen feines Strenge 
ihuen verhaßten Aga in Sicken, festen ein gar Offt) 
ziere, die er zam Tode vexurt eilt hatte, in Freiheit „und 
beſtellte den Kale niaſſy (den zweiten im Kommando des 
Sanitfcharen Corps) zum Aga. Die Regierung mußte 
nachgeben, beſonders da zugleſch eine Feuersbrunſt, bie 


* 


fertig zu halten. 


ter Durchl. Schweſtern und der 


= 


war ſo weit wieder hergeſtellt, 


j ur 4 Dänfer gerfiörte, ausbrach, und die Ruhe 
1 40 daß der Großherr am 17 ten 
die Moſchee beſuchen konnte. 

ER 16 ar vom 26, Mag. 5 19 05 

Die Foctſchritte Bonaparte 's in Frankreich ha ei 5 
nicht minder Auffchen erregt, als im uͤbrigen Deut un A 
und ſchon bemerkt man die nächften Folgen * : vu 
benheit. Unſere Armee bleibt nun ſondaner ai ds 
Kriegsfuß. Schen waren Befehle gegangen. 9 1 2 
mee mit dem iſten April auf den Frieden a eh 5 
und die für die Dauer des Kriegs e ee 
Legionen und leichte Truppen ensfaflen wilden ſoſten, 
welch es arer 5 fer 
nachdem es die Umſtaͤude noͤlhis enn 
gend find. Alle Beurloudte zu en Corps e 
Ind dieſe au 


aan +7 8 
8 en durch W gefahren 
Die Oeſterkeicheſchen Truppen bay: 
Marſche an den Rhein und bal 
Gränzen dieſes Landes uͤberſchritten. E eve 
000 Mann geht durch das Salzburgſche, über Lands⸗ 
berg ze. Ein anderes ſtarkes Corps marſchirt über Re⸗ 


re Mai i iferin v land befinden ſich 
Ihte Majeſtaͤt die Kaiſerin — 1 75 ant 5 
i ich im Kreiſe Ih⸗ 
fortdauernd hier und leben N e San 
. e vom 28. Maͤrz. 
ier i erſchienen: 8 
ner ſolge reßherzogehum Berg 
An die Bewohner des Dergiſchen Landes. 
Bonaparte iſt zurückgekehrt! Im verbrecheriſchen Tau⸗ 
mel hat ihn das größmürhig verſchonte Babylon empfan⸗ 
gen. Schandvoller Jubel hallt von ſeinen verrathenen 
Mauern wieder hinauf zum Thrane des Meitenrichtere, 
Zweifelt ihr? Jagt ihr? Nicht doch; Glaube! W 


kraut! Das Boe 1 4 iſt ſtrafevoll, der Tag feines 


Babel wird fallen und unter einen 


U i eind der Menſchheit 
eee Teand des lebe, TE der frommen 


f i ther find 
Sitte, des fillen bürgerlichen 1 ı Bam en re 
deine kunſt⸗ 


anf beginnt, die alte 
* ve et Euch, denn ger 
rüstet mit dem 1 e e alten Muth und der 


ampf des Guten 
gegen das Boͤſe. Die Meuſchheit. ie heilige Fahne 


weht, das eilige Areus tft aufgeiichtet, Für fein ewiges 


Kreislauf vollenden; fo will Er 


lande. Duͤſſeldorf, am Abend des Todestages un 
Herta und laude, REIF en 
\ Der General⸗Gouv rneur 

Juſtus Gruner. 


„Vom Rhein. ; 
Bonaparte arbeitet mit aller Thaͤtigkeit ſich in furcht⸗ 
baren Kriegeſtand zu ſetzen, und wird bald den neuen 
auf 10 des großen Trauerſpiels mit einem Angriffskrieg 
nen. 
In der Zwiſchenzeit ſendet er feine Kundſchafter, Vo⸗ 
then, Werber und Auſwiegler durch alle Lander. Ein von 


ihm aus Fontainebleau abgefertigter Adjutant, if durch 


Gotha gegangen, und hat dort öffentlich von ſeiner Sen⸗ 

dung nach Polen geſprochen, und den neugierigen Zu⸗ 

hoͤrern von der Wiederkehr feines Hein erzählt. Dieſer 

Auserwählte iſt in Gotha wohl gekäunt uad oft dort mit 
onaparte geweſen. ci ne 
Fuͤ nene CH 


ö uſtefn . 
Herr Camuͤs chemalader deve Könige von Weſt⸗ 


bhalen iſt durch Caſſel gereiſet, und hat ſich in die Ge⸗ 


gend von Göttingen begeben. e 

Der ehemalige Weſtphaͤliſche Geſandte Baron v. Lin⸗ 
en iſt in Wien. e AL . = 
Longe, ehemaliger Erzſpion der Weſtphaliſchen Negie⸗ 
rung, der in Paderborn unter Aufſicht geſetzt war, durch⸗ 
zieht jetzt Heſſen. Die Polizei in Kaſſel konnte ihn 
nicht aste ob er gleich mehrere Tage dort verweilte. 
Endlich hat man ihn getroffen und aus der Stadt ger 


wieſen. R 
Brüſſel, vom 26. März. 

Der Konig iſt aus Lille mit genauer Noth entkommen, 
Er verdankte feine Rettung dem Herzog von Creviſo, 
der den zu feiner Verhaftnehmung von Paris abgeſchickten 
Adjudanken ſelbſt in Verhaft nahm und dem Koͤnige 
Beit zur Flucht gab. Der Herzog war nach Paris bereits 

rufen und hatte, ſo wie der ſchall Macdonald, ſei⸗ 
nen Abſchied beim Koͤnige genomnſen. Auch der Herzog 
von Berry bat in Bethune große Gefahr gelaufen; 
elle die ihn umgaden, Koͤnigl. Hauskruppen, mehr 
seutheils vom alten Adel, find aus einander gegangen, 
um ihr Heil bei Bonaparte zu ſuchen. 

ruͤſſel, vom 30. März. 

Der Marſchall Ney hatte ſich zu den Fuͤßen des Königs 
geworfen, und Se. Majeftät gebeten, ihm ein Commando 
anzuvertrauen, um das Ungeheuer zu befämpfen und daf- 
ſelbe ihm in einem eiſernen Kaͤſig zuzuführen (dies waren 
die eigenen Worte des Marſchalls). Als er aber das 
Zimmer des Königs verlaſſen wollte, drehte er ſich plötz⸗ 
lich um, und verlangte von Sr. Majeſtät, zur Beſtreitung 
der nöthigen Ausgaben, die Summe von 500,000 Franken. 
Se. Majzeſtaͤt bewilligten ihm ſogleich 120,009 Franken. 
Mit dieſem Gelde eilte der Marſchall davon, um zu Na⸗ 
Poison e 0 271% E. u. 

er Erbprinz von Oranzen iſt am az. nach Mons abs 
gereiſet, um die an der Graͤnze Peer we SER in 
Angenſchein zu nehmen.. 4 m) 
„Die mit dem Herzoge von Berry angekommenen Haus 
truppen des Königs würden eher micht auffunſerm Gebiete 
zugelaſſen, bis ſie entwaffnet waren. % 

Auch der Marſchall Viktor, Hetzog von Belluno, der 
dem König treu geblieben, iſt hier angekommen. 

So wie man aus Paris erfährt, vereinigt Bonaparte 
feine Hauptftärke in der Gegend der Hauptſtadt in einem 
engen Kreiſe von einigen Meilen. Bis jetzt iſt noch kein 
Soldat gegen den Suͤden oder nach der Vends abgeſchickt 


Ar ee ae ae je Em DE 1 
vorden, wo ſich der Hetzog von Bourbon a der Spitze 
u nr 0. ee been Viele Truppen haben 


ſich zum großen Aerger von Bonaparte mit derſelben 


reinigt. e 3 
= Man will über Amſterdam wiſſen, daß der König von 
Sygnien, als er die Nachricht von dei Landung Bonapartes 
erhielt, 15 heſchloſſen habe, zwei Armeen, jede 60, 00 
Mann Hark, aufzuſtellen. Die eine fol fih ungeſaͤumt 
in Catalonien, und die andere in Biskaug verfamurelt, 
Die Spaniſche Nation haßt Bonaparte uber alle Maaßen. 
„Wenn die Anſtalten von Seiten der Allſirten mit Schnel⸗ 
ligkeit und Kraft, fr wie nicht zu bezweifeln ist, betrieben 
werden, fo iſt man nach der Behauptung der erſten Fran⸗ 
zöſtſchen Marſchalle der Meinung, Vonaparte werde kei⸗ 
Hen nge ſserſtand leiſten können, weil es ihm jetzt 
haupeſ wie, an Kanonen, Munftion und iuſenderheit an 
Krlegsgeräthſ haften feult, Ee bedarf wenigſſens acht 
Wochen, ehe er ſſch A 1 dieſen not wendigen Reqziſiten 
1 hen kan lie 9575 herrſchen im ſudlichen, ſudweſt⸗ 
Kechen unh de merken Frankreich große Gaͤhrungen, 
die ihm ußendlich viel zu thun machen. ir 


, London, vom as. Maͤrz. 5 
= Anfere Platter enthalten folgende von der Regierung 
bekannt gemachte Nachrichten: 
„ e eee Downing Street, den 25: März. 
„eue Abend ift der Oberfte Jenkinſon mit Depeſchen 
voin Lord Fitztoy Sommerſet angekommen, welche zu Par 
kris den 22. datt Und. Lord 8e Sommerſeet und 
deffen Suite, nehſt den Spantichen, Hollandeſchen, Schwe⸗ 
di e ſiſchen Beſandſchaften, wären an dem 
lenden nken Tage noch in Poris zurückgehalten worden, 
zudem fie‘ keine Piſſe für Voftpferde erhalten konnten. 
Der Preußiſche und Heſterreichiſche Geſandte waren jedoch, 
tote man berktrumt ſchon früher ar geteiſet.) Bonaparte 
kam zu Paris am Montag Abend um s Uhr an. Seine 
Suite beſſand in drei Kutschen, jede mit ſechs Pferden 
beſpaank. Caulincyurt if nach Deurſchland abgefertigt, 
um die Erzlerſogin Marie 1 nach Paris einzuladen. 
Er berieß Paris am Dienſtag Abend, = 1 
Am letzten Jein. der Heiſog von Feltre (Ge⸗ 
neral Clörke dom Lord e dem Prinz⸗Re⸗ 
genten king führt, und hatte eine lange Andſenf bei Sr. 
Königl. Hoheit. Vorgestern teiſete er wieder zu Sr Ma⸗ 
3 hät gudwig Noll. zursck. l 
Au Cglais, Bouſogne und Dünkirchen macht man jetzt 
alle Anſtalten, um gegen einen Ueberfall ſicher zu ſeyn. 


Kurze Nachrichten, 

Die fran paſchen Blätter nennen Ludwig XVII. jetzt 

Richt anders als den Grafen von Fille. Ne 

15 adele 5 1 9 e 
Uchhande auge, u reprreihett geſtattet. 

5 indeß jeder Br ee 1855 8 olgen feiner 
christen vertreten meluß, 75 wird wohl ſchwerlich viel 
reiheit del der Sache frätk finden, 


3 — Maedenatd und Mortier find nach Pariſer 
Blattern in Paris nen, und haben dem Kaiſer 


aufgewartet .. 
Nach der Grete de Franco iſt am 26ffen ein Cou⸗ 
vier aus Neapel in Paris angekommen. 


Neueſte Nachrichten. 
„Ein Bouapartiicher Parlementair iſt an der Engliſchen 
Kuͤſte zuruͤckgewirſen worden. ö = 


Nach Beiefen aug bon vom 37. 5 EDER 
von einer bedeutenden Könial, ae Na 2 
lichen Frankreich gebildet, ernfhafg bed rohre: 


Die Ga;erre de France enthält folgende wörtliche Mbraſe: 


Mau veifichert, der Kaifer hade ellen in as be udli 
chen Miniſtern der fremden Machte die Anzeige Dr 
loſſen: „Er hate zar der Nation versprochen dae Unke 
A einufer und Belgten mit Frankreich wieder zu verein! 
gen; doch jetzt ey er entſchloſſen, den Par ſſer Traktat 
teu zu halten, wenn men ſich nicht in die inne en Ange⸗ 
2 2 Bun wolle.“ ir 
enaparte hot goy Lyon aus einen Courier 
Saifer oa See nei einen Ebner en den 
TR Marfnällen find gegenwartig 
Bi tor, Narmont und Augereau in Belgien. Letzterer 
befindet fich niche auf finen Gütern in Frankreich, wie 
die Pariſer Bitter fälschlich anfuͤhren. 
b N ; Wien, vom zo. März. 
Die TEE gender, Blücher, und der Heiog 
von Wellingeön werden jener eine beſondere Armee cum 
mandiren, und den Operationsplan aus dem Hauptqtar⸗ 
tie der hohen Monarchen erhalten. Wie man glaubt, 
wird Schwartenterg durch die Schwei, Bluͤcher zwiſchen 
dem Rhein und der Moſel, und Wehington von den 
Niederlanden aus in Er kutsingen, in ö 
a Frankfurt vom 3. April. 

Alle Bairiſchen, Würtemberaiſchen, Bapenfchen, Groh. 
herzoglich Darmſtädeſchen und ein anſehn cher Toeil 
der Heſſen Caſſelſchen Truppen find bereits aus marſchirt, 
um ſich zu den Ort ihrer Beuimmung zu begeben. Die 
deutſche Gränze Ik jetzt ſchon hin an lich geſichert, und 
wenn die g genwaͤrtig au marſchitenden Truppen alle au⸗ 
. ſeyn werden, fo glaubt man, daß die vereinig⸗ 
gehen de 8 5 . 

Im ſüdlichen Frankreich wird die Kzaigliche Parthei 
taglich mächtiger. Es iſt zuverlatig, daß ſeit den 17. 
Mart zroſchen Nismes, Montpellier ze. die Commuit⸗ 
cation mit Poris ganzlich abgebrochen war. ir 

57 2 Diover, den 29. März 
„Shegeſtern war ein großer En in Diinkitchen, Das 
Volk batte die dreifarbige Fahne im Stücken jer⸗ 
riſſen, und dafür die weiße Faune wieder angepflanzt, 
indem ſich das Gericht verbreitet, Bonaparte e moet 
worden. Die Soldaten haben auf das Polk Feuer ge⸗ 
geben, und bizle Perſonen verwundet. Heute Morgen 
ſind aus Frank eich wel Schiffe hier eingelaufen, auf 
welchen ſich viele Paſſagfere befanden. Sie behaupten, 
daß Bonaparte von Paris abgegangen ſey, ohne daß man 
jedoch ee ceung er genommen hade. Am. 
vorigen Spange has er eine Reoe über 40% ο Mann 
halten wollzu dee en oder unte bieden“ weil man 
ein Comelokt Ardeckt höhe, deſſen Apſicht dahin gegan⸗ 
9025 1 N 10 A ee ermorden. 

Von chen aden wir heute nahere Umſt nde 
uͤber den in 101 Aufſtand erfahren, Zwiſchen 1 5 
haͤngern der ten und dreifarbiaen Kokarde fiel ein 
hißtaes Gefech 175 „Aich die Fiſcherweider und die 
Secleute wären ie Bourbon, und 
Flagge auf, Man ſchtug ech onze Uhr Mittags dis 
in die Nacht auf den Straßen herum, wobei vie Men⸗ 
ſchen ihr Leben verloren. * N eg 

Bruͤſſel, vom a. April. 


Man bemerkt, daß die letzten are Blätter der Stadt 
Bordeaux und der Veu pee nicht erpaͤb nen. Daß in die⸗ 


zogen die weiſe 


Armeen von allen Seiten ougriffsweiſe zu Werke 


- for Gegend ſowohl als im fühlichen Frankreich eine ſtar⸗ 
ie Königl. Parthei exiſtirt, i außer allen Zweifel. 
N Ange vom ai. 14 7 
eſtern iſt Ludwig XVIII. hier angekommen; der Met⸗ 
re ne Stadt hleit eine Anrede an Se. Majeflär. 
Höchdieſelven find bei dem Grafen Steen buyſe ahgefie« 
gen. Se. Muekät empfingen die erſten Behörden der 
Stadt und auch mehrere Damen. Se. Königl. Hobelt 
Hienſteur hat ſich von hier nach Brüſſel begeben, wahr⸗ 
ſheinlich, um den König der veel nlaten Niederlande 
feine Aufwartung zu machen. Der Heeg von Berry, 
der Marſchall Victor, aide le n 6 m 
König treu geblieben, Wee ae e 


eban g ee ee e 5 

RICH der Koͤnlgl. erung ſollen von uns 
ee Rönisl. 90 Devortements im Krlers⸗ 
Minikierid, gegen gleich baare Bezödlang, 10000 Paar 
Soldatenſchube von Iſter, ater und zter Größe, in Ens 
trepriſe gegeben werden. Dieſe Schuhe müſſen in 
Wochen au das Hauptbekletdunge Devot hiefelbfi abs 
werden und iſt auf die von Uns und dem Ren; 
danten des genannten Depots unterzeichneten Duitungen 
die Zahlung prompt ju gewärngen. Die naueren Be⸗ 
dingungen dleſer Lieferung ſind bey den Unter zeichneten 
taͤdlich eirtufehen und bat ſich Jede mann, der. dieſe Lie⸗ 
ſerung zu übernehmen geneigt it und die nebörtge St⸗ 
cherheit zu ſtellen vermag, zor Apſchlleßun! des Conu⸗ 
tracts bey Mut, jedoch ſpateſtens in 3 Tagen in melden, 
da nach diefer ritt deraleichen Anerbieen von Uns wei⸗ 
ter nicht berückſichtiget werden . Stettin den 
7. April 1815. ee 5 

N ur Leitung elnet zweckmäßigen Bekleidung 
7 Haag A. A niedergeſetz ee Commiſſton: 


lle, Woldermann, 
8 Dieler Negietunge Eommiſfattus. 


alien Sireetor 
5 bieſelbſt. 

Eu eraangenen Verfügungen, foR die, 
J 3 nirende. Dinnier-Compaanie von Pem⸗ 
Wee e n valle Simmerteute, Maurer, Schmiede, 
Scalöfer, Stellmacher, Seiler, Schiffer, A und 
Forfgräner aus der Provinz complettitt wer 171 770 wir 
ſind von der eee RE e 75 A gr 

! nen v N N 2 

id 50 ompaante auftuſordern. Wir tbun 


4 
geliefert 


Nach boͤberen Orts 


Einttitt in dleſe Cd Mee 
des dcn, und baten . ba ald bey uns, des 
Dien Lat beſeigen, ur Notltut 5 e 


Unlekricht im Rechnen 

tun: eder der, fich egoglt, Unltruicht Im . 
Schaber, Meffunf und meörteien Ma! hu 
keiten, dle auch nach vollendeten Kriese ſt no Fa 
von Nutzen find, in erwarten g? un un 1 5 
willtgen Annahme Diner A ffofz und delzem ert baten. 

n 8 WTB ern 
8 Oberbürgermleiſter, Bütdermeiſter und Rath. 
1 „ es Birſtein . 

Ronzert⸗ Anzeige. 1 
„Sonnabend deu cen April wird Urterleich neter die 
Ebre baben, ein großes declamatoriſches Concert im Saale 


x 0 itt+a3 on bels 5 ur „an de u 
in Dachbauie u melo. 0 ne Felice, 
A 


des engliſchen Hauſes zu geben, wozu er ein verebrungs, 
würdiges Poblkum ergedenſt einladet. Einlaßkarten 
2 6 Gr. Cour. find in der Baumſtraße im goldnen 
Lachs, eine Treope boch, au haben. ; 
Carl Stawinsky, 
Mitglied des hleſigen Theaters. 


— Buͤ cher / Anzeige. 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
und Berlin find zu haben: 19 ä 5 
Glaube, Kirche, Prieſterthum, 
von Dr. Joh, Sev. Vater, 
8. Preis 20 Gr. 
unde ad e 
Napoleon Bonaparte, der Weltgebieter, 
und die Paͤbſte des Mittelalters.» Eine 
hiſtoriſche Parallele mit einigen Schluß⸗Bemerkun⸗ 
gen, als Nachtragezu obiger Schrift, von ‚eben: 
demſelben Verfaſſer. 8. Preis 12 Gr. 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern 1815. 
Der ehrwuͤrdige Verfaſſer ſpricht ſo wahr und ſo warm, 
ſchoͤne treffliche Worte, über Weſen, Werih und Kraft 


des Glaubens, und beſtemmt den echten Einn dieſes viel 
gemißbrauchten, vieldentigen und viel verdeuteten Wortes 


eindringlich und faßlich, auch für den Nichtſtudirten, und 


mit Beziehung auf die wunderſamen Ereigniſſe unferer 
Zeiten. Was über Kirche, Kirchengewalt und Recht, 
Kirchenoberhaupt ꝛc. und uber Prieſterthum, deſſen Ver⸗ 
faffung und nüßliche- Einrichtung sefagt if, 11 2 

„und wird ſich dem Beſſen, was wir hierüber haben 
dreiſt an die Seite ſtellen duͤſſen. 95 . . 
Der Nachtrag zu dieſer Schrift: Napoleon Bo: 
gt, IHN Mittelalters, den 
demfelben Berfaffer und in dem demſelben Verlag, zieht 
eise hiftoriiche Parallele der Herrſchſucht mit der Herrſch⸗ 
ſucht, der kirchlichen mit der polktiſchen, und macht Vieles, 
eben in der Vergleichung Für jetzige Zeiten, klar, anziehend 
und serfiändlich. Dort ſtrebten fie nach Univerſalmo⸗ 
narchie durch die Kirche — hier Er nach Univerfalmos 
narchie in den Staaten — und die Volker jammerten 
und wimmerten, und Gott hat ſie von beiden erſoͤſt! — 
In, einem Kirchen, und vom Continentalſyſtem! — 
Leser es find, leſerswerthe Worte, und auch beachtens, 


werthe! / 
| A e 
Einem geehrten N ergebenſt 
bekannt, daß ich gegenwäftig an, ber Weg echenſtraße und 
Neßmarkt, Ecke No gos waßne. Ich erwarte in dleſen 
Ta len dle neueſten Sommermoden ner guch Blumen, 
frorzöſiſche Baͤnder, Dösfen und Stickſeide (letztere von 
n 010 ie Balinz und werde gewiß zur 
ö nung alles anwenden. tettin den sten 
April 181. x Dorothea Auderff. 
1 Wir: 
Es wird ein Lehrüüng, welcher die nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſe befigt, in unfrer Se e Man mel⸗ 
det ſich deshald in der Zeitungs Expeditten. 
Effenbarts Erben, 


\ 


; Publicandum 

Da der auf den 2. May e. feſtgeſetzte diesjaͤhrige Fruͤb⸗ 
jabrs⸗Jahrmarkt zu Swinemünde mit dem Oſterfeſte der 
Juden sufammentrift, fo if derſelbe auf den gien und 
-zoten May c. verlegt worden; welches dem bandeltrei⸗ 
benden Publieo hierdurch bekannt gemacht wird. Stet⸗ 
tin den 1 April 1815. 2 

Polizey⸗ Dep. der Koͤulgl. Brevg. Reglerung von Pommern. 


Publik andum, 
wegen 7 des Erbpachts⸗Vorwerks 
Zamborſt im Amte Neuſtettin. 

Das in tafiön defindliche Etdpochtsporwerk 
Bamborft, 15 alnenamte Neuſtettin, 1 Melle von 
Jaſtrow, 1 90 von Rätzebubt, 3 Meilen von Tem⸗ 
pelburg und 4 Mellen von Menflertin belegen, ſell auf 
5 . Jahre von Fe ee bie dahin 1818 verpachtet wer⸗ 

Dau 
1266 M. M. 9 LIR. 
a7 


en. Es gehoren daun 
an e ee n Fan 


SEE 4,78 
einſchnittigen Wieſen 


Li „ „ 92 — 
„ Wleſen im Acke 27 — 3 
e ee ron 10 = 95 — 
o 2 — 162 — 
„ SGartenlandd 2 — 134 — 


In Summa 1323 M. M. 120 TIR. 
ur Verpachtung iſt, da in dem unterm 23. d. deszalh 
erelts abgehaltenen Termine, kein annehmliches Gebot 
erfolgt iſt, ein anderweiter Lleitatlons⸗Termin apf den 
Iſten May d. J anberaumt worden, welcher von dem 

omalnen⸗ und Juſtizbeamten auf dem Vorwerk Zam⸗ 
orſt abgehalten werden wird. Pachtluſtige werden daber 
eingeladen, im Termin zu erſchelnen, und ihre Gebote 
ablügeben. Die näheren Wachtvedingungen können vor 
dem Termine ſowodl in der Finanz⸗Reliſtratur der unter⸗ 
zeichneten Königl. Regierung, oder auf dem Amte Neu⸗ 
ſtettin eingeſehen werden. Stettin den 30. März 1815. 
| Sinanz-Deputarion der Königl. Preuß. Regierung 

von Pommern. 8 


BVekannt machung. f 
Mit: Beiug auf unſere Anzeige vom stem dieſes Mo⸗ 
naths wegen des auf den uten April d. J. anberaumten 
Termins jur Verpachtung des Amts Carfig, zeigen wir 
diermit nachträglich noch an: daß dieſes Amt im gedach⸗ 
sen Termin ulcht bloß im Ganzen, ſondern auch im Eln⸗ 
zelnen zur Verpachtung andgeboten werden ſoll, und zwar 
ſollen im Fall der Vereinzelung folgende Gegenftände de⸗ 
ſonders zu Gebote geſtellt werden, nemlich: 
1) Die Vorwerke Carig und Friedrich felde, mit der 
Brau- und Brennerey, der zu bevden Vorwerken 


7 


Sau 


s verkauf. 


Das am Freuenther ſob No, 997 beſegene, tur Nach⸗ 


laßmaſſe des Tlichlers 


Kaulitz gehörige Hus und Garen’ 


platz, welches zu 1307 Mtblr. 8 Gr. gewürdigt und 
deſſen Ertragswertd, nach Abzug der beben baftenden 
Laſten und der Neparaturkoſten, auf 2260 Rthlr. ausge- 
mittelt worden, ſoll den azſen Februar, den asften März 
und den zzſten April 1318, Vormittags um 9 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin 
den 27. Decbr. 1814 
- schw Preuß. Stadtgericht. 


Betanabma ch un g. 
„Die Schiffer Ehrikian Nauen dter und Johann Friedrich 


Spann aus 


oſelbſt neu erbaute 


Salis, lte enen. on den Schier ot aun 


Feledrich Freter, 


emünde verkauft. Es werden 


daher zur. Sichern Ü A genannten Käufers, alle Liefe⸗ 


find, 


d Arbeitet, welche aus diefen 


Schiffsbeu Anſprüche an die Verkäufer baden, biemit 
vorgeladen, fih in dem am igten May d J. zur Aus⸗ 
sablung des Kaufgeides angeſetzten Termin, mlt ibren 
Forderungen za melden, wid rigenfalls fie ibres Vorrechte, 
ſich an das Schiff balken zu können, für verluſtig erklart 
und an das üdrige . der Verkaͤufete werden 


verwieſen werden. Swinem 


Königl. 


de den 6. Febr. 1815. 
Preuß. Schiffabrts⸗Commiſſion. 


Auction zu Amalienhoff. 

Auf Beſedl des Koͤnkgl. Obet, Landesgerichts zu Stets 
tin, ſoll dee Mobillar⸗Nachlaß des ju Amclienboff vers 
ſtorbenen Gutbsbeſitzers Berndt, bdeſtebend in Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Leinenzeng, Betten, Meubles, Haus: und 
Ackergerätd, 2 Pferden, 107 Stuck Schaafen, einigen Kuͤ⸗ 
ben und Schweinen, am zoflen April d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, in dem berrſchaftlichen Haufe 70 Amalie hoff, 
gegen gleich baare Bezablaus in Courant, öffentlich melſl⸗ 
bietend verkauft werden. Golinomw den 3. März 1815. 

Block, J. C., von Auftragswegen. 


Suͤt h er verpachtun 
Die Gütber Vencun und Friedfeld 5 
3 Mellen von Stettin, 3 Meilen — e 
von Garz, ſollen in Trinitatis d. J entweder zuſommen 
oder einzeln, auf mebrere Jabre verpachtet werden. Es 
R, dai ein Termin auf den sofien April d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr, in 


der Wohnung des uſtiz Commiſſa⸗ 


eius Lates in Stettin angeſetz worden; bey dem, for 


wie bey dem Hru, Ha 
berg bey Schwedt 


Stettin den 3. Apelt 
Dekan nem a 


1 ung 
„ Euten Gaaidafer weiſet nach Ehwenbein 


X in Stargard. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction, heute Nachmittag 4 Uhr, über 
eine kleine Ladung gute däniiche Kreide, 


einige Tonnen 


Toſte von 
dem Marientbor liegen 


t Sardellen « Hering und 
3 Tonnen geſalzen Doͤlſch, 


Copenbagen, am Bollwerk o 
N Stettin den 10, April Frege 


Auetlon über eine Partbey ſchottiſchen ungekehlten Des 
ting, am Dienſtag den 1 ten d. M. deym Sellhausmann 
Koh, durch den Mäckler Herrn Homann. 5 


— — ne . — ͤ— —riP — —Eᷣ uv 
- Einige Winfpel Pachtroggen und Hafer ſellen im Mas 
rlenfſhiftsg richt“, den aten April d. J., Vormittags um 
11 Uhr, an den Melſtbietenden verkauft werden. Stettin 
den 26. März 1815. f 


d Zu verkaufen in Stettin. 
Ein ganz fehlerfreyes Reitpferd, dunkelbraune Stute, 
8 alt, firbet für 30 Lonisd'or zu verkaufen, im 


auſe No. 261 Roſengattenſtraß e. 


Schotiſchen und hola Heling in hanen Tonnen 
und f 5 e, Reindauf und 
kleinen Gebinden, 4 Be, Dick 2 je 


Koͤuigsderger Hanfheede ba) . ) 

ve: faufen, auch noch eine velfgrimene Takeiage zu einem 
Galltasichiff von 80 bis 70 Lal abzulaſſen, ſo wie elne 
Vırebev ſchwarze Beuerfleine. J. C. w. Stolle. 


. nes Mehl, als Viebfutter brauchbar, iſt im 
Pk Proolant-Amte iu verkaufen. 5 Mn 


Dicken reinſchmeckenden, Engl. und Copenb. Enrop in 
Stoßen, kleinen und Tonnen⸗Gebinden, verkauft billigſt 
5 f „C. Manger in Steitin, 
Langen brückenſtroße No. 78. 


ki i onen zu raͤumen w „ morfanfe 
10 % 28 6 Ss dir. Br Cour. bel Hus dert PM 
4 Rible. Cour., frische Muskatel, oder Stengel⸗Roſinen, 
Felgen und Malaga⸗Roſinen find such 20 Saunen 
billig zu haben, dev he F. A. Sanne. 

. tin den 6. April 1815. 


Ein Pöſtchen von 10 Lentner vorzüglich ſchönen weißen 
fr 
Kleeſaamen Mebe zum enge dehnen & Prugs. 


nd Memeler Lelnſaamen, in billigen 
K 


Alter Roggen u 
8 elne Saatgerſte, rei 
Reſng⸗ ſtebte, neue, große und kleine Saatgerſte, rei⸗ 
Weitzen; neue, große, ruſſiſche 

Baie ah aute Luckermärker Todacksblaͤtter 


und Rigaer Reinhanf, Lerlaatg Le Langnau s. 


— ͤ ä ö—2—ᷣ m 7 TI 1 
aten Biſchoff In J. und 1. Bont. webt frifh ge; 
Pfund 16, O bey mehreren Pfunden 
Nn & PAD Loulſenſtrabe. 


Mandeln, Eitronen, 


Oderſtraße No. X. 


ll erde, Stangen Portorteo, 
Congo⸗Tdee, braunen ndr wie „BETON, dan und 
Pomeranjen, bey an er 1 105. 

Fuß rſttuße No. 875. 


Küdtenbering vom dfeniabrlgen. Früßiabrefang nebſt 
es zſühiger Ktoben⸗Breundol, 
* e Flauenſtraße 918, 
———ů —— —— Pö e —— — 


äuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der großen Wollweberſtraße ſub No. 370 bele/ 
gene Haus von 4 Stuben, einen Wehnkeller, 7 Kammern, 
Küche und großer Hoftaum, ſoll fretzwill'g an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden und If bien eln Bletungs⸗Ter⸗ 


min auf den aten Apell 1875, Vormittags um 10 Uhr, 
im gedachten Hauſe apgeſetzt, wo ſich Kaufluſtige einzus 
finden belieben werden und dat der Meiftbletende ſogleich 
den Zaſchlag und die Abſchlleßung der Punctatlon iu ges 
wärtigen. Das Haus ſelbſt kann zu allen Zeiten deſehen 
werden. Rouſſel. 


Wir ſtellen unſer Haus unter No, ars auf der großen 
Laſtadie, worin ſeit 40 Fahren eine Speiſeweirtbſchaft bes 
trleben und ſich auch wegen der guten Lage zu manchen 
andern Betrlebe eignet, zum freywilligen Verkauf, won 
tie den 1gten dieſes Monatds, ? 2 1 a Ubr, feſt⸗ 
ſetzen. Dis Soffannſchen Erben. 

i Zu vermiethen in. Stettin. 

Dag auf dem Roßmarkt oh e Andruk⸗ 
ſche Haus, ſoll zu Johaunind. J. i Kalten anderwei⸗ 
&i9 bermiether, werden. ig ede Stuben, eine 

uche und zwei Keller. Wer 1 will, ſinde ſich 
am Arten April, Nachmittags um z Uhr, in der Woh⸗ 
nung des unterschriebenen Kuraters, in dem Drebelow⸗ 
chen Hauſe, in der kleinen Papenſtraße, in der zweiten 
Etage, ein. Stettin den asfien Maͤrz 1815. 

Juterbock. 

Tur Vernicthang des in der großen Rikterſtr aße ſub No 

ermiethung d n ıb No. 

314 belegenen Gntermannichen Hauſes, von Johanni d. 3 

an, wird ein Bietungstermin auf den 1ꝛzten April d. J., 

achmittags um 3 Uhr, in der Wohnung des unterſchrie⸗ 

benen Kurators in der kleinen Papenſtraße, im Schiffer 
Dlcbetewſchen Häuſe angeſetzt. In der Unter⸗Etage des 

Gutermannſchen Hauſes find 4 Stuben, 2 Kammern, 

e und Speiſekammer, in der obern Etage 3 Sms 

fel 2 Kammern, eine Küche, ferner find 2 gewölbte 

Keller und hinter dem Hauſe ein kleiner Garten. Stet⸗ 

tiu den 38. März 1815. Juterbock. 


In der großen Wollweberſtraße No. 578 iſt eine Wob⸗ 
nung, beftebend in a Stuben vorn, und = Stuben nebſt 
hinten beraus, eine Treppe doch, desgleichen einer 
Stube ne uſt 2 Kommern im dritten Stockwerk, auch Kel⸗ 
Er 988 9 Eu. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
in der bezeichneten Wohnung zu er 5 
tin den 8. April 1815. 25 W 


— —— BEN, 
Es find zwey Stuben, Kammer, Küche und Keller 
ıfen Map zn vermietben, in der Bifcherfrafe No Frag 


Ein Logis in der untern Etage von tuden, à Ka 
ee ee eee 
U u ver \ r 
perde Mliſchman ee ne 


Ich bin willens, 0 ind, weiches bey 


. 
meinem Hollboſe am rin leaf, die So 
1 Ba Gr 
em 
No 624 im Comptoir me 1 Eee 
Stallraum für drey P erde i 
Reifſchlaͤgerſtraße No 575 1 


Wiefenverpachtung. 

se 'an er On er had ere de abe 
der erw gegenuber e andere 

in der krummen Eichdahn und die dritte an der kleinen 


* 


* 


1115 ich nicht verf hlen wollen, 


Regelltz belegen find, ſollen ii Termin den often April 
dieses Jahres, Vormittags ro uhr, in der Deputa ions⸗ 
tube auf 3 Jahre an den Melſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Stettin den 25 Maͤrz 1875. a 5 

8 Die Johannis⸗Kloffer⸗Deputatlon. 


Zur Verpachtung 180 Magdeburger Morgen Wieſen, 
in Parcelen von 3 Morgen Glöße, welche im Jaht 1813 
im Moͤllendruch gerader worden, ſo wie zu Verpachtung 
der großen Klappholghofwieſe, am Duyſch belegen, feht 
Terminus licitationis auf den 24Aen dleſes Monats, Vor⸗ 
Mittags 9 Ubr, auf dem Rathhauſe an; wou Pacht luſtige 
eingeladen wer ee 4. April wars... 

Die Ste ſtomſe, Deputarion. Frideriei. 
zu meinem Holihef vor dem Zienengsor 
geboͤrgge Wieſe , ol wie auch den Baumgarten hinter dem 
Schi nimmermeiſter Nuskr bin ich lens zu bermſeihen 
und konnen ſich deshalb Lledpader melden, bey * 

Eoenſt Haase, Frauenstraße 


„Eine Wleſe von dre) Ponmerſche Morgen ich eren 
Schlage, obnweit der Sangeſchen Müde, ict zu verme⸗ 
then, Loufſenſtraße No. 732. a 


Zwey balbe Haus wſeſen im fetten Drt, Im sten S lage 
belegen, find zu vermlethen; wo? erfahrt man 8 bie 
Sudrfraße No. 843. ö 5 NH 5 


30 Morgen 


7 x B ekanntmachun ger 5 
Hinter dem Sanneſchen Speicher 


| am Bollwerk liegt 
eine Ladung feiner daͤniſcher Kreide, die zus dem Schiff 


der Jopannes genannt, verkauft werden fol, worn 
Kaufluſtige eingeladen werden. Steil Ben 10. April 


1815. 
Ein ruſſiſcher Kaufmann aus Aſtrachan offetirt fer; 
9 — . — . 5 —.— 885 re 
ogie iſt im deutſchen Hauſe in der Moͤnchenſtraße 
e 3 


Tabacksſaamen bat wieder erhalten 
wWilbeim Pfarr, Moͤnchenltroße No. 796. 
Der Optikus J. Amuel giebt Nack richt von 
feiner. Ankunft und offerirt feine, fegeſmäßta walchliffes 
nen Beillen, unter welch en ſich Brillen und Jaſttumente, 
Mikedekopfum von wer fchis 110 Arten, größe und kleine 
Sernröhre, Comödie, Petſpet K und Brillen für 
Kurifichtige, durch die man 0 geit t der geen als is bee 
Nate fern, kann. e % verſch ebener Mit 
Schlelfung, Pele ung Chh een. Ex Teparirt. 
auch alle ſchadba en Joſſto werke Ur pte r e ten 
Zuſpruch. Er Iostit bey dem Hrn. Bleche am Martens 
ibor. Stettin den 7. e 5 


in 8 

Da ich nunmehr ſämkiſche Pumpenarbelt, welche mein 
verſtorbener Vater, en timeifter Müller, früher ge⸗ 

t, fär meine eigene Rechnung uͤbernommen habe, ſo 

dies einem hochdeehrten 
Publiko bekannt machen, und igleich benochtichtigen wol⸗ 
len, daß ich meine Wohnung em Fontatnenhauſe No. 556 
in⸗der Louiſenſtraße genommen habe. Stettin den §ten 
April ss. MWMoileenn 


Felſchen 


No. 89z. * 
; 


ben und bee enen ſollde Vergütſgung ausgeſütt 
eiſuche 


5 Meiuen reſp. in und auswärtigen Kauden Sun 
f bau Anzeige. 222 4 DR 
SS wer. e Te 8 : 
Einem bochgunetebtenten Ion, ges ſt meinen bie; 
berigen Kunden, mache ich ersebent-befannn, daß ich mit 
allen Sorten von elafifchen Bruchbänderm und Sutpen⸗ 
forium aller Art verſeden bin; ich bitte um geneigten 
Zuspruch AMD ee di dintiſten Prelſe. Stetun 
en sten April 1817. t mn, \ 
Carl Jaceb Durſtei, Hondich machermeiſter, 
r I TE im Altpeterberg No. 890. ? 


Ich wodne ven beate an dem Paptoſfelmocker Herrn 
Daude No 710 a Roßmtekr, im ebemalisen Kapeſſchen 
Hauſe, und verſebig nicht) Leben ſchuldige Anzeige zu 
machen. Steltln den kſten Aprel 1815. * 
een Hebamme piper. 


Vach Str Petersburger. num. 
hat der; Capitain Job, „Chr, Dahıns,, führend das Schiff 
Veronica, zum Laden fare s „Nähere Nachricht bey 
dem Mäckler C. G. Heitlich, . 
Lotter i e- Anz e ige ya 
r sten Claſſe zuſter Lotterte, weiche den aaſten dleſes 
ten 244250 niet, ſind noch ganze, halbe und viertel 


1 4 


„ Keufleoße bey mir zu beben, — ein ganzes Locs koffet 


8 vs 2 154%. 


Des pf. Gold, halbe und olertel im Ver⸗ 
kalenicß; Lotkerle⸗Elnne mer bewilliage ich annebmſiche 
Pesoiſton. Die Hauptgewinne dieſer Lotterte find: 
1 4. 3008 Athlr ., 12 1cο Rihlr., 3 2 5000 Riblr., 
37.4 1c ‘tb, Co 4 580 Rthlr., 28 à aco Ntblr. U 
300 3 zoo Rihir. Gold in baaren Seide. Stettin den 
3 April a.. J. E. zin. 
Hache se TE gekommen. 
Schiffsbot, an deſſen Spiegel et 
Neptun von Soe der ham m 
dem Capitain Prblarum, ven hm“ 
erſten Tagen dieſes Monats im 


ein — 
* N 
verzeichnet ſtebt, iſt 
be f 
Haff weggetrleben; wer es geborgen 
Herrn Weuzell in Swinemünde, oder bei Poſſart & Hüb⸗ 
ner in Stettin, davon Anzeige zun machen, um ſoſches 
gegen Erſtattung der Bergungskoſten abholen zu könne. 


at, beliebe bei 


. 
Unterzeichnete baten ſech in Poſen am Warthofſuß mit 
Stunt en und Schoppen zu Aplandun en, Antiadun⸗ 
gen auch Aufbewäßfungen Aber und untechalb der Stadt 
vaſehen, die nötbigen Wich terzuden errichtet, vnd intens 
tioniren ein Commiſſi ves Comfolt mit reeller Buchbal⸗ 
tung, „on Ostern ug ad, zu krönen. — Alle Auftrage 
in Materiels, Wein und Haugbandlungs⸗, auch Proceß⸗ 
Angelegenheiten, nicht weniger Woſſer- und Landftachk⸗ 
Beſorgunge n, ſollen aufg bete und billiaſte beſchaft, betrie, 


merden. Wil: chen um geneigtes Zutrauen und 
versichern treue Ausführungen i 

Seorge Teſchendorff & Friedrich Nawrotzki. 
Jann nne : t d 
G. Teichendorfio& Comp. in Poſen, am Hollhofe 
deny der deurſchen Kirche. 


— 


= 


